
Erfolg und konnte zwei Jungstörche 
grossziehen.

 • im Itziker Riet flog ein Jungstorch 
aus. Eltern waren da der Storch 
SN695 und auch ein Unberingter.

• In Bubikon hingegen blieb das Brutpaar auch 
dieses Jahr ohne Nachwuchs.
Die Verteilung der Storchenpopulation über die 

Kolonie im Hasel hinaus ist eine erfreuliche Ent-
wicklung.

Die Beringung der Jungstörche konnte auch dieses 
Jahr nicht stattfinden. Der Boden war zu nass, so dass 
er nicht befahren werden konnte. Mindestens 35 
Jungstörche waren für die Beringung vorgemerkt.

Leider zeigt eine der drei Eschen im Hasel deut-
liche Anzeichen einer Erkrankung und muss gefällt 
werden. Glücklicherweise befindet sich auf diesem 
Baum nur gerade ein Storchenhorst. Wie gut ge-
schützt diese Bäume in der Landschaftsschutzzone 
sind, wird deutlich, wenn man weiss, dass es für die 
Fällung eine Ausnahmebewilligung und das Ein-
verständnis mehrerer Behörden braucht. Wir unter-
stützen Familie Eberhard bei den Behördenkontak-
ten und möchten Ihnen an dieser Stelle für die 
generell gute Zusammenarbeit danken.

Wie es mit den anderen beiden Eschen weiter-
geht, steht noch in den Sternen, wir hoffen natürlich, 
dass sie noch lange gesund bleiben. Sandra Jost

Blumenladen im Dorf 
Rütistr. 7
Telefon 055 244 40 42

Gärtnerei & Blumenladen 
Brunegg 3
Telefon 055 254 10 30
blumenladen@stiftung-brunegg.ch imdorf@stiftung-brunegg.ch

fritschi gartenbau ag
Kanalweg 4
8714 Feldbach
Telefon +41 55 244 16 91
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gesichtet. Im Frühjahr wurde das Paar SL990 
und SN846 bei der Kopulation beobachtet. Ende 
April lag eine Eierschale im Nest und ein Junges 
war geschlüpft.

•  Anfang Mai wuchsen bereits zwei Junge heran. 
Mitte Mai überraschte Andi Dändliker mit einem 
Foto, das den Elternstorch SL990 mit fünf Jun-
gen zeigte, wobei eines noch sehr klein war. Kurz 
darauf waren nur noch vier im Nest zu sehen. 
Es liegt nahe, dass die Eltern das schwächste 
Küken aus dem Nest geworfen hatten, was bei 
großen Bruten nicht unüblich ist.

•  Das nasse Wetter forderte noch zwei weitere 
Jungvögel, sodass letztendlich nur zwei über-
lebten. Diese wurden jedoch flügge und konnten 
ausfliegen.

Obwohl die meisten Bruten in der Kolonie im Hasel 
stattfinden, wurden auch andernorts Paare beob-
achtet:

•  In Hombrechtikon blieben zwei Brutversuche 
beim Friedhof und in der Rebrainstrasse leider 
erfolglos.

•  In Uerikon hingegen hatte das Storchenpaar 
SL656 und ein Unberingter zum ersten Mal 

Das Jahr 2025 begann mit einer winter-
lichen Überraschung: Frost überzog den 
Lützelsee und die Störche machten sich 
rar. Am Storchenzähltag im Januar 
waren tagsüber nur zwei Störche im 
Lutiker- und Hüsliriet zu beobachten. 
Abends kehrte kein einziger der Vögel 
zur Übernachtung in die Kolonie im 
Hasel zurück. Dafür wurden vier unse-
rer Brutvögel (SH150, SL792, SL685, 
AU053) in Rapperswil gesichtet.

Bereits Mitte Februar begannen die 
überwinternden Störche, ihre Horste zu besetzen 
und mit den ersten Kopulationen. Ende Februar 
kehrten immer mehr Zugstörche zurück, so dass 
31 Adebare auf 13 Horsten gezählt werden konnten. 
Zum Frühlingsanfang war die Population auf 
45 Altvögel angewachsen. 21 Horste waren besetzt. 
Während einige Paare sich erst gefunden hatten, 
waren die ersten bereits mitten in der Brut.

Mitte Mai deutete alles auf ein Rekordjahr für den 
Storchennachwuchs hin, als 41 Jungstörche gezählt 
wurden. Doch die Hoffnung währte nicht lange: Eine 
anhaltende Schlechtwetterperiode forderte ihren 
Tribut. Zahlreiche Regenfälle liessen vermutlich ein 
Dutzend Jungvögel sterben. Im Gegensatz zum 
Vorjahr waren die Verluste jedoch geringer und auf 
verschiedene Horste verteilt, so dass nicht ganze 
Bruten ausgelöscht wurden.

Ein Beispiel dafür ist die Familiengeschichte vom 
nördlichen Stangenhorst des Brutpaares SL990 
(2019 in Hombrechtikon geschlüpft) und SN846 
(2020 in Rapperswil geschlüpft), welches seit 2022 
zusammen im Hasel brütet:

• Bereits Ende Februar wurde Storch SL990 dort 

Das Storchenjahr 2025 in Hombrechtikon



Am 5. November besuchte unsere 
Jugendgruppe die Igelhilfe Hinwil, 
um mehr über das Leben der Igel und 
ihren Schutz zu erfahren. Nicht nur 

Hofladen
Mo–Sa: 8.00 bis 19.00 Uhr

Wochenmarkt Rapperswil
Freitags 7.30 bis 11.00 Uhr 
(März bis November)

Jürgen Käfer
Demeter-Hof, Breitlen 5

8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 34 00
info@demeterhof.ch
www.demeterhof.ch

Partyservice: Ob bei Ihnen zu Hause oder in einem 
von Ihnen gewählten Lokal. Wir liefern Ihnen zu 
jedem Anlass das passende Menü.

Im Volg
Rütistrasse 9
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 1188
www.metzgerei-lehmann.ch
hombi@metzgerei-lehmann.ch

Bird Race 2025
Das diesjährige Bird Race war ein 
grosser Erfolg und hat gleich mehrere 
Rekorde gebrochen. Noch nie wurden 
in 24 Stunden so viele Vogelarten 
beobachtet: Das Siegerteam erreichte 
153 Arten, und mit 100 Teams nahmen 
so viele Gruppen teil wie noch nie. 
Dank zahlreicher Sponsorinnen und 
Sponsoren kamen über 200000 Fran-
ken für die Kiebitz-Förderprojekte 
von BirdLife Schweiz zusammen.

Auch unser Team «Lützgi-Birder» leis-
tete einen Beitrag zu diesem Rekordjahr. 
Wir bedanken uns herzlich für die gross-
zügige Unterstützung und sind stolz, 
Teil des Jubiläums gewesen zu sein.

Zum 35-jährigen Bird-Race-Jubiläum 
starteten wir – Maja, Sandra und Beata 
vom OVH – erstmals als eigenes Team. 
Mit viel Vorfreude, etwas Nervosität und 
guter Ausrüstung machten wir uns am 
6. September 2025 auf den Weg. Unser 
Plan: zuerst lokale Feuchtgebiete besu-
chen, später Waldvögel rund um Hom-
brechtikon beobachten.

Die erste Etappe führte uns ins Kalt-
brunner Riet. Schon der Weg vom Bahn-
hof Uznach brachte erste Beobachtun-
gen. Im Ried selbst erlebten wir eine 
besondere Morgenstimmung. Rohrwei-
he, Braun-, Schwarz- und Blaukehlchen 
sowie als Höhepunkt ein Schwarzstorch 
bereicherten unsere Liste. Nach Ge-
sprächen mit anderen Teams standen 
wir bereits bei rund 60 Arten.

Weiter ging es nach Jona. Nach einer 
Stärkung und Austausch mit Rangern 
blieb die Ausbeute jedoch bescheiden 
– ausser einem Flussuferläufer und ei-
ner Gruppe Schwanzmeisen zeigte sich 
wenig. Auch auf der Brücke fanden wir 
nur wenige Arten, immerhin einige 
Flussseeschwalben und Gänsesäger.

Mit neuer Hoffnung starteten wir in 

unsere letzte Etappe in Feldbach und 
in der Langgass. Trotz vertrauter Umge-
bung und stimmungsvoller Abendstun-
de blieb es ruhig. Unsere Liste wuchs 
kaum noch. Am Ende des Tages kamen 
wir auf 63 Arten. Für ein Debüt sind 

die Kinder, sondern auch die Erwach-
senen waren neugierig, was sie dort 
alles lernen würden.

Zu Beginn erklärte uns der Leiter der 
Igelhilfe, warum Igel manchmal auf 
unsere Unterstützung angewiesen sind. 
Wir erfuhren, dass vor allem Parasiten 
eine grosse Gefahr darstellen: Ein 
schwacher oder kranker Igel kann sein 
Stachelkleid nicht richtig nutzen, sich 
nicht vollständig einrollen und wird so 
zur leichten Beute – sogar für Füchse. 
Ein gesunder Igel hingegen muss sich 
nur vor Uhu und Dachs wirklich in Acht 

wir sehr zufrieden. Wir haben viel ge-
lernt, viel gesehen und vor allem erlebt, 
wie schön ein gemeinsamer Tag voller 
Naturbeobachtungen sein kann. Eines 
steht fest: Nächstes Jahr sind wir wie-
der dabei! 

Mitte September fand in der Tüfi er-
neut die jährliche Riedpflege statt. Der 
OVH erhielt dabei tatkräftige Unter-
stützung von einer Klasse der Sekun-
darstufe Hombrechtikon.

An einem warmen Spätsommertag 
trafen die Jugendlichen mit ihren Velos 
gut ausgerüstet mit ihren Gummistie-
feln im Ried ein. Nach einer kurzen 
Einführung in die Bedeutung der Ried-
pflege machten sie sich motiviert an 
die Arbeit: Das frisch geschnittene Gras 
wurde zusammengeharkt, auf eine 
Trage geladen und zu einer Sammel-
stelle gebracht, wo es später abgeführt 
wurde. Die körperliche Anstrengung 
war spürbar, doch ein Znüni sorgte für 
neue Kräfte und gute Stimmung.
Warum Riedpflege wichtig ist
Riede gehören zu den wertvollsten 
und zugleich empfindlichsten Lebens-
räumen der Region. Ohne regelmässi-
ge Pflege würden sie verbuschen und 
ihren einzigartigen Charakter verlie-
ren. Das Entfernen des Grases hält den 
Standort nährstoffarm – eine Voraus-
setzung für seltene Pflanzen- und Tier-
arten. Da der Boden sehr sensibel ist, 

darf das Gebiet nicht mit schweren 
Maschinen befahren werden; die Pfle-
ge erfolgt daher traditionell von Hand.

Die Jugendlichen nutzten die Gele-
genheit, Natur einmal ganz direkt zu 
erleben. Viele genossen den Duft der 
feuchten Gräser oder lagen lachend auf 
den Grashaufen – Momente, die im 

heutigen Alltag selten geworden sind. 
Neben der wertvollen Unterstützung für 
den Verein sammeln die Jugendlichen 
Eindrücke, die ihr Naturverständnis, 
den Teamgeist und ihr Selbstbewusst-
sein stärken.

Der OVH bedankt sich herzlich bei 
der Lehrperson und der Klasse für ihren 
engagierten Einsatz und den gelunge-
nen gemeinsamen Tag. 
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Besuch bei der Igelhilfe in Hinwil

Jugendliche leisten wichtigen Beitrag



milienhand: Martin Kundert sicherte 
sich mit seinen Thurgauer Schildtau-
ben und einem Durchschnitt von 
94,25 Punkten den Sieg. Michael folg-
te dicht dahinter auf dem zweiten 
Platz mit 94 Punkten, während Sandra 
mit ebenfalls 94 Punkten den dritten 
Rang belegte.

Die Kaninchenzüchter versammel-
ten sich am Samstagmorgen 15. Novem-
ber traditionell bei Familie Hürlimann 
im Langacher. Die Teilnehmer genossen 
die Gastfreundschaft von Bertha und 
Ernst in ihrer warmen und gemütlichen 

Werkstatt. Experte Franz Käser begut-
achtete ein ideales Pensum von 72 
Kaninchen, die von vier Züchtern prä-
sentiert wurden. Wie bereits im Vorjahr 
dominierte Beat Pfister den Wett-
bewerb. Er lag mit seinen Hermelin- 
sowie seinen Farbenzwerg-Kaninchen 
und einem Durchschnitt bei beiden von 
95,67 Punkten zweimal auf dem ersten 
Platz. Der dritte Rang ging an Ernst 
Honegger mit Burgunder-Kaninchen 
und 95,33 Punkte.

Ein herzlicher Dank gilt allen Gast-
gebern für die hervorragende Bewir-
tung und natürlich den Gewinnern für 
ihre züchterischen Erfolge!  

Ehrung der Familie Kundert
Ein Höhepunkt der Delegiertenver-
sammlung von Rassetauben Schweiz 
ist jeweils die Würdigung langjähriger 
Aussteller. Die Familie Kundert stand 
dieses Mal dabei im Mittelpunkt: 
Martin wurde für beeindruckende 50 
Teilnahmen an der Schweizerischen 
Taubenausstellung ausgezeichnet. 
Michael und Sandra wurden für jeweils 
30 Teilnahmen geehrt. Auch wir 
schliessen uns den Glückwünschen an!
Kleinvieh beim Grossen Vieh
Am Samstag 4. Oktober fand die jähr-
liche Viehschau statt. Trotz des bes-
seren als dem angesagten Wetter war 

der An-
drang an 
Besuchern 
leider nicht 
ganz so 
gross wie 
auch schon. 

Zu sehen gab es fünf Kaninchen-Aus-
läufe und eine Voliere mit Tauben. Er-
gänzt wurde unser Streichelzoo durch 
ein Esel-Paar. Ein grosses Dankeschön 
geht an alle, die ausgestellt, mitgehol-
fen und uns besucht haben.
Rückblick auf unsere jährlichen 
Vorbewertungen
Die Taubenzüchter trafen sich am 
Samstag 18. Oktober bei Familie Kun-
dert zur Begutachtung ihrer Tiere. Zu-
sammen mit den Tieren der Zürcher 
Taubenzüchter wurden etwa 70 Tau-
ben von Richter Niederklopfer bewer-
tet. Bemerkenswert ist, dass die Hälfte 
dieser Tiere aus der Zucht von Familie 
Kundert stammte. Die Vereinsmeister-
schaft war logischerweise fest in Fa-

nehmen. Heute bedrohen jedoch auch 
der nächtliche Strassenverkehr und 
viele Gefahren in unseren Gärten das 
Leben der kleinen Insektenfresser.

Die freiwilligen Mitarbeitenden der 
Igelhilfe beantworteten alle Fragen ge-
duldig und kindgerecht. Zum Zeitpunkt 
unseres Besuchs wurden dort rund 120 
kranke oder verletzte Igel gepflegt. So-
bald sie wieder gesund sind, werden sie 
ausgewildert und können selbstständig 
weiterleben.

Für die Kinder und ihre Begleitper-
sonen war der Besuch nicht nur lehr-
reich, sondern auch ein warmherziges 
und schönes Erlebnis. 

Einkaufen — 
FAIR und 
NACHHALTIG!

Breitlenweg 6
8634 Hombrechtikon
www.claro.ch

Di–Fr 09.00–12.00 Uhr
15.00–18.00 Uhr

Sa 09.00–12.00 Uhr

Ihre Dorf-Apotheke in Hombrech�kon
Unsere Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–12.30 und 13.30–18.30 Uhr
Sa 8.00–16.00 durchgehend 
www.mistel-apotheke.ch

Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

Das Aufstellen und Vorbereiten der 
ganzen Anlage am Freitag kam gut 
voran, der vom Kanton gelieferte Bau-
stellenwagen stand am richtigen Ort. 

Für das Errichten und Montieren des 
Küchenzeltes und der Artenwand hal-
fen viele fleissige Hände.

Am Samstagmorgen war es noch 
trocken, so dass die Plakate und Bilder 
an die Schaltafeln geheftet werden 
konnten. Auch Bänke und Tische für 
das Zählen der Vögel und die Bewirtung 
der Gäste wurden bereitgestellt.

Gerstensuppe und Kürbissuppe, di-
verse, von Mitgliedern selbst gebackene 
Kuchen ergänzten die Verpflegung des 
Teams und der Besucher.

Bei der Artenwand standen Sandra 
Jost und Jakob Müller bereit, um mit 
ihrem ornithologischen Wissen Interes-
sierte an der Vogelwelt zu begeistern. 
Trotz des Regens gab es etliche Kontak-
te mit Spaziergängern und Besuchern.

Das Team der Zähler: Ambros Thur-
ston, Erich Füglister und Esther Glaus 
notierten doch eine beachtliche Anzahl 

Informationen der Kleintierabteilung

EuroBirdwatch Vögel, trotz der durch Regen verkürzten 
Zählzeit.

Das Wetter am Sonntag war für Beo-
bachter wie Besucher gleichermassen 
anstrengend, da der Wind ständig blies 
und unser Kaffeebeizli manchmal aus-
sah wie ein grosser weisser Ballon (sie-
he linkes Bild), trotzdem nutzten vorbei-
gehende Gäste das Angebot von 
diversen Kuchen, Suppen, Würstchen, 
und mehr. Leider mussten wir wegen 

des vorzeitigen Regens frühzeitig auf-
hören. Das Zurückbauen der Anlage 
ging zügig voran, um 18 Uhr konnten 
wir bereits Feierabend machen.

Auch dieses Jahr ist es uns gelungen, 
den EuroBirdwatch mit der Hilfe vieler 
durchzuführen und das trotz eines an-
gesagten Sturms, der tatsächlich am  
Samstag in der Nacht auf Sonntag  heftig 
blies. Zum Glück war grosser Schaden 
ausgeblieben.
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Vorstand www.ov-hombrechtikon.ch

Präsident  Erich Füglister
Betreuer Fluss- Lächlerstrasse 29
seeschwalbenfloss 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 49 70

efueglister@ov-hombrechtikon.ch
Vizepräsident Wilfried Ackermann
Obmann Kanalweg 7
Naturschutz 8714 Feldbach
 Telefon 055 244 55 85
 wma@ov-hombrechtikon.ch
Obmann Ruedi Goldschmid
Kleintiere Eichwisweg 30
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 479 11 01

rgoldschmid@ov-hombrechtikon.ch
Kommunikation Andreas Dändliker
und Medien Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

adaendliker@ov-hombrechtikon.ch
Aktuarin Beata Kozdeba-Newall
Betreuerin  Schwarzbachstrasse 3
Jugendgruppe 8713 Uerikon
 Telefon 079 883 75 70

bkozdeba@ov-hombrechtikon.ch
Kassierin Sabine Nikolic
Betreuerin  Brunegg 7
Amphibien 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 717 72 75

snikolic@ov-hombrechtikon.ch
Betreuer Tauben Martin Kundert
 Sunnenbachweg 7
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92

mkundert@ov-hombrechtikon.ch

> Samstag, 7. Februar 2026
Holzitag auf der Lutikerhöhe
7.45 Uhr ab Gemeindehaus

> Mittwoch, 18. Februar 2026
Naturschutz-Höck Kafi Bahnhöfli
19.30 Uhr (Seraina Steinlin)

> Sonntag, 8. März 2026, evtl. 15. März
Wintergäste am Lützelsee
9–16 Uhr, individueller Rundgang

> Donnerstag, 12. März 2026
115. Generalversammlung
Gemäss spezieller Einladung

> Mittwoch, 18. März 2026
Naturschutz-Höck Kafi Bahnhöfli
19.30 Uhr (Thema noch offen)

> Samstag, 21. März 2026
Frühlingsausstellung Stiftung Brunegg
9.00 bis 17.00 Uhr

> Sonntag, 12. April 2026 
Vogelexkursion in Hombrechtikon
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

> Mittwoch, 15. April 2026
Naturschutz-Höck Kafi Bahnhöfli
19.30 Uhr (Thema noch offen)

> www.ov-hombrechtikon.ch/agenda

Die nächsten Termine des OVH
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Kanalweg 7, 8714 Feldbach - 044 586 77 49 - www.countryfoto.ch

Ihr Fotograf für
• Einzel-, Paar- oder Familienfotos
• Hochzeit, Taufe, Jubiläum
• Events
• Liegenschaften-Dokumentation
• Luftaufnahmen

Wilfried Ackermann
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